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	Gegenstand
	Laboratorium LA1

	Klasse
	4AHMBW

	Titel
	ballistische Messtechnik

	Aufgabenstellung
	Erarbeiten Sie für ein vorgegebenes Kaliber drei bis zehn ballistische Messgrößensätze (siehe Messaufgabe). Verwenden Sie dazu das Lichtschrankensystem HPI B471, das Doppler-Radar-System HPI B481, das Target System HPI B571, das Gasdruckmesssystem HPI B214 mit einem bzw. mehreren geeigneten Piezoquarzen (GP2, GP6 bzw. GP8 oder QP6000) sowie der zugehörigen Software BWF (Ballistic WorkFrame) HPI B3000. Erstellen Sie ein Protokoll, eine Präsentation und ein EXCEL-File zur weiteren Verarbeitung in den Gegenständen "Angewandt Mathematik (AM)" sowie "Ballistik, Waffenoptik und Munitionslehre (BWOM)".

	Messaufgabendetails
	[bookmark: _GoBack]Kaliber: 308 Win. Sellier&Bellot 9,7g/150gr FMJ
Bestimmung folgender Messwerte:
Mündungsgeschwindigkeit:                                 v0
mündungsnahe Geschoßverzögerung:               a0
Geschwindigkeit nach 2m:                                  v2
Geschwindigkeit nach 10m:                                v10
x-Koordinate rel. zur Laufseelenachse bei 10m: x10
y-Koordinate rel. zur Laufseelenachse bei 10m: y10
maximaler Gasdruck nach C.I.P.:                       pmax
drei weitere Gasdrücke zur Geschwindigkeitsbestimmung im Lauf

	Beurteilungsgrundlage
	Protokoll (laut Vorlage)
   Rechercheteil
      theoretische Grundlagen zur Messmethodik
      Funktion Messgeräte
   Arbeitsteil
      Erklärung Messaufbau (inkl. Skizzen)
      Messwertermittlung 
        Handhabung der Messgeräte 
        Handhabung der Mess-Software
      Vergleich p-t-Kurve B3000 vs. p-t-Kurve EXCEL
Präsentation (laut Vorlage)
      Erklärung Messaufbau (inkl. Skizzen)
      Messwertermittlung
      Ergebnisdiskussion
EXCEL-Messwerttabelle
      Ausfertigungsqualität

	Kompetenzbereich
	· ausgewählte Kompetenzbereiche aus den fachtheoretischen Pflichtgegenständen (hier: BWOM, WATS)
· Qualitätssicherung



	Beurteilung
	Beurteilt wird einerseits das abgegebene Protokoll hinsichtlich
   Termintreue
   Fachkompetenz
   Selbstständigkeit
   Umfang
   Dokumentation inkl. Vorlagentreue
und andererseits die Endpräsentation der eigenen Messaufgabe mit der Diskussion der Messergebnisse hinsichtlich
   Aufbau und Umfang der Präsentation 
   fachliche Kompetenz (inkl. Fragenbeantwortung)
   sprachliche Kompetenz

	

Relevante(r) 
Deskriptor(en)





	Die Schülerinnen und Schüler:
· kennen Sicherheitsmechanismen, Schutzeinrichtungen und die relevanten Vorschriften;
· beherrschen den verantwortungsvollen Umgang mit Waffen und Munition und können Prüfungen regel-konform durchführen;
· können Prüfpläne erstellen und mögliche Fehlerquellen erkennen sowie Mess- und Prüfgeräte fachgerecht bedienen;
· können die Ergebnisse von Messungen verarbeiten, interpretieren und die für Fehlerursachen verantwortlichen Maschinen und Anlagen erkennen;
· können die Qualität der Produkte beurteilen und Methoden zur Qualitätsoptimierung erarbeiten;
· können geeignete Prüfverfahren für Werk- und Hilfsstoffe auswählen und an entsprechenden Mess- und Prüfgeräten fachgerecht durchführen;
· können theoretisch erstellte Modelle mit gemessenen Größen vergleichen und eventuelle Abweichungen interpretieren;
· können ballistische Vorgänge messtechnisch erfassen, diese mit Hilfe von Modellen beschreiben und unter Verwendung technischer Hilfsmittel berechnen;
· können die Ergebnisse ballistischer Messungen und Berechnungen interpretieren;
· kennen die Komponenten und Aufbau von Munition und verstehen die Funktion und Aufgabe unterschiedlicher Munitionstypen;

	Lehrstoff
	Beschusswesen; Verhalten am Schießstand, sicherheitsrelevante Manipulation mit der Waffe; Transportbestimmungen für Waffen und Munition, allgemeines Schießwesen; Messverfahren zur Beschreibung der Wirkung von Geschossen; Kennzahlen für die Wirkung von Geschossen.

	Methodisch/Didaktische Hinweise
	Zuvor: 
· Sicherheitsunterweisung
· Wiederholung und Abprüfung der Schießstattordnung (Unterschriftenblatt)
· Einführung in die ballistische Messtechnik
Parallel:
· Waffenanalyse (Einzel- bzw. Gruppenarbeit)
Arbeitsaufteilung:
· Gruppengrößenabhängig Gruppenarbeit von 4-6 Schülern (halbe Gruppe)

	Hilfsmittel
	HPI Messgeräte, HPI Software, HPI Kalibrations-Set B202, analoge sowie digitale Messgeräte (zB Maßband, Laserentfernungsmesser, Lasernivelliergerät, Maschinen-Wasserwaage), Ziellinienprüfgerät, Laser-Patrone, Bore-Sight, Protokollvorlage, Präsentationsvorlage, Bedienungsanleitungen, Fachbibliothek, Internet

	Zeitbedarf in Minuten
	gesamt: 11 Laboreinheiten =11x3x50min. = 1650min.
dieser Teilbereich: 
3 Laboreinheiten = 3x3x50min. = 450min.
zuvor gemeinsam:
Sicherheitsunterweisung & Messgeräteeinschulung
2 Laboreinheiten = 2x3x50min. = 300min.
Fachbibliothek
1 Laboreinheiten = 1x3x50min. = 150min.
danach gemeinsam:
Präsentation & Expertenrunde (mit Befragungen)
2 Laboreinheiten = 2x3x50min. = 300min.

	Ersteller/in/nen
	DI Ing. Florian Mayer

	Schule/Dienststelle
	EUREGIO HTBLVA FERLACH

	letztes Änderungsdatum
	10.09.2014
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